
EnropiWe MWau.

Berlin. In Folge von Hirn-
hautentzündung starb der erst kürzlich

beim Präsidium ernannte
Dr. med. Otto Möbius im noch nicht
vollendeten 40. Lebensjahre. ?Schuh-
machermeister Wilhelm Wedel, Riickert
Str. 5, beging mit seinerEhefrau Emi-
lie, geb. Teptow, die goldene Hochzeit.

Mit Hinterlassung einer Schulden-
last von 20,000 Mark, in di« sich vor-

nehmlich hiesige Viehhändler theilen, ist
der Großschlächt«rineister Richard Rö-
der, Thaer Str. 42, verschwunden.
Zwei Jahr« Zuchthaus «rhielt Paul
Redlin, vn v«rh«irathettr Handlang«!

d«r Accumulatoren - Gesellschaft, d«r

als ?Mont«ur R«imann" di« Vertrau-
ensseligkeit der heirathslustigen Witt-
we Schäfer, die er im Zoologischen
Gart«n ktnntn g«l«rnt hatt«, arg miß-
braucht«. Carl Meu-
sel, Sohn des Landesg«richtsrath«s
Mcusel, Alt Moabit 133, sprang einem

nach und bracht« ihn mit Ausbietung
all«r Kräft« leb«nd an's Land. B«i
einem großen Brande in der Danziger

Selbstmord verübten: Wegen kör-
perlicher Leiden der 61jährige Tischler
Ferdinand Hamann, Duncker Str. 18,

Gottfried W«nd«, Michaelkirchplatz 9,

über den Verlust seiner Ehefrau der
61jährige Maurer August Piesker,
Dresdener Str., indem er Oleum
trank; wegen Familienzerwürfnissen
der 52 Jahre alte, aus Erfurt gebür-
tig« Reisend« Julius Brauer, Kessel

auf dem Bahnhof« Jungfernheidt von

die 80jährigt Hofpitalitin Wittw«
Bartels, g«b. Jadowski, indem sie sich
aus d«m Fenster de» ersten Stockes des
Friedrich Wilhelm - Hospitals in der
Valisad«n Str. 38 stürzt«.

Eistrawischi«n. Mit Arfenil
vergiftete sich der Besitzer D. Junker.

Eydtkuhnen. Besitzer Etxr

scheuten die Pferde vor einem schnell

verletzt.

verurtheilt« die Strafkammer d«n
Mllhl«nbesitz«r Gustav Fago aus
Grondzk«n zu zwei Monaten Gefäng-
niß.

Willenb«rg. Der 7V Jahr«
alte Arbeiter Adam Lipka aus Glauch
wurde in der Mühl«nstra? Hierselbst

Dt. Ei lau. Hier gingen die
Pferde eines Wagens durch. Der Len-
ker des Gefährts, Arbeiter Gottfried

Dirfchau. Hofbesitzer Jacob
Wieb« aus Krebsfelde hat sich erschos-sen. Wieke war gut situirt und hinter-
läßt außer seiner jungen Frau zwei
Kinder im zartesten Alter.

Graudenz. Maurermeister und
Ziegeleibesitzer Gramberg schied im Al-
ter von 44 Jahren aus dein Leben.

Guttau. Gutsbesitzer Windmül-
ler zu Breitenthal wurde zum Amts-
vorsteher für den Amtsbezirk Guttau

Balten. Der schwere Kessel fiel auf
den Arbeiter Deitke, der auf der Stelle
todt blieb. Deitke war verheirathet
und Vater zweier Kinder.

Lauenburg. Im Streite schlug
der Hofgänger Lebrecht seinen Kame-

len Wasserträger wiederholt über den
Kopf. Mahn erlitt einen Schädel-

Neuflettin. Der Stadtomnibus
überfuhr in der Bismarckstraße den
Ljjährigen Sohn des Hilfsweichenfiel-
lers Molzahn. Das Kind erlag nach
kurzer Zeit seinen Verletzungen.

Seeg er. Bauernhofbesitzer Louis
Sckuti. Vater von sieben Kindern,
machte seinem Leben durch Erhangen
ein Ende.

Saleske. Bis auf den Grund
niedergebrannt ist das Gehöft des

Provinz Kchleslvig'^boMein.

Altona. Kanzleirath Ratjen,
Vorsitzer der Präsidialschreiberei beim
Landgericht Altona, feierte lein 50-

jähriges Dienstjubiliiüin. Arbeiter
Pengel schnitt sich mit einem Kiichen-

Äl be nsdorf fe l d. Niederge-

Ties Runge.
Bordesholm. Privatier F.

Ramm und Frau konnten das Fest ih-
rer goldenen Hochzeit begehen.

Brunsbüttlers Hafen. Ar-
beiter Johann Ploog wurde todt aus

Flensburg. Im Alter von 82
Jahren ist der frühere Prediger der
Gemeinde Alderup im Sundewitt,
Pastor Dr. Phil. Lange gestorben.

Provinz Kchlesten.
Neustadtl. Nachts brannt«n die

d«r Wittwe Schwerdtuer und dem
Privatier Franz Rohr gehörigen
Wohnhäuser vollständig nieder, wobei
der 60 Jahre alte Rohr in d«n Flam-
me» umkam.

Ohlau. In der Cigarrenfabrik
von Bardenwerpel und Illingwurden
sämmtliche Sortirer und Kistenmacher
36 an d«r Zahl ausgesperrt.

urtheilte den 26jährigen Lehrer Otto
Bartelt aus Grofchowatz wegen Sitt-
lichkeitsoerbr«chens an Sch»lmädch«n
zu einer dreijährigen Zuchthausstrafe.

Striegan. Ueber das Vermögen
des Hotelpächters R. Michaek (Rich-
ter's Hotel) ist das Konkursverfahren
eröffnet worden. Der flüchtige
Bankier Alfred Peißner ist in G«nf

Zabrze. Im Alter von fast 100
Jahren starb hi«r die Ausziiglerin
Wid«rg. Ihr Mann, ein Greis von
97 Jahren, ist verhältnißmäßig rüstig
und verrichtet noch kleine Hausarbei-
ten.

Posen. Wegen Fahnenflucht ist
das Vermögen des Leutnants Alfred
Steinbock vom Infanterie - Regiment
No. 155 mit Beschlag bel«gt worden.

Bromberg. Fleischermeister
Karl Reek sen. beging sein 50jährig-6
Meisterjubiläum. Aus Anlaß dieser
Feier bracht« ihm di« Fleischer-In-
nung einen ssackelzug. Aus Furcht
vor Strafe hat sich der Grenadier zu
erschossen.

Löbejün. Bahnmeister Bischoff
von hier stürzte «on ein«m in der

Fahrt befindlichen Zuge der Gerle-
bogk- Naundorfer Bahn so unglücklich
auf die Schienen, daß ihm durch dke
Räder des Zuges der Kovf vom Rum-
pfe getrennt würd«.

her« Stadtsekretär Michalik beim An-

trank.
Provinz Sachsen.

Quedlinburg. Das an d«m
Hause Hohistraße 25 angebrachte
Hängegerüst stürzte plötzlich herab.
Hierbei verunglückte der Dachdecker
Bötticher tödtlich; er hinterläßt eine
Frau und vier Kinder In noch jugend-
lichem Alter. Der Malergehilfe W.

reird der Malerlehrling Winkler mit
einigen leichten Verletzungen davon-
kam.

Salzwedel. Bei d«r Ersatzwahl
für 4 ausgeschiedene oder verzogen«
Stadtverordnete wurden in der 2.
Abtheilung Buchhändler H. Weyhe,
Rentier Engelhardt und Kaufmann
Wilh. Schmidt gewählt. In d«r er-

sten Abtheilung siegte Fabrikbesitzer
Dr. Neuiran,.

Stendal. Das Schwurgericht
verurtheilte den Landbriefträger Wol-
ter Bismarck wegen fortgesetzter
Unterschlagungen zu 2 Jahren Zucht-
haus.

Silberhausen. Ein Raub der
Flammen wurde die mechanische We-
berei von Otto Tille.

See hau sen. Irl der hiesigen
Braunkohlengrube ?Glückauf" stürzte
der Bergmann Hermann Ditmar aus
Gutenberg b«i feiner Arbeit aus be-
deutend«! Höhe in di« Grub« hinab.
Ei starb bald darauf an den erlitte-
nen Verletzungen.

Provinz Kannover.
Hannover. Seiner Verletzung,

einem schweren Schädelbruch, ist der

22jährige Steinsetzer Koch aus Lin-
den erlegen, der in einem RestauraiU

ivegen Verweigerung von Getränken
Streit bekommen hatte, von einem

Gast einen Stockhieb über den Kopf
erhielt.

Sahren getödtet.
Bissendorf. Sämmtliche Ge-

bäude des Hofbesitzers Hermann Wie-

wurde mit

Nar. Wahrscheinlich liegt Brandstif-
tung vor.

Celle. Die diamantene Hochzeit
beging hier das Ehepaar Perl aus der
Neustadt.

Enkesen. Zum Zwde verurtheilt
wurde die Ehefrau Maria Frölleke,

! ihren 4 Jahre alten Stiefsohn Wil-
Helm vorsätzlich duich stete Mißhand-
lung und durch Vergiftung mit PhoZ-

! phor und Lysol getödtet. Das ent-

l menschte Weib wollte das 5000 Mk.
betragende Vermögen des Knaben an

tödten. um Besitzthum zu be»

können.
Gclsenlirchen. Ermordet wur-

de Nachts an der Ecke der Ringstraße
der Bergmann Gustav Kretz. Der
Mörder, Scherenschleifer Heinrich
Odenthal aus Schalle, hatte dem Kretz
ohne irgend welchen Anlaß sein Ta-
schenmesser In die Brust gestoßen.

nehmizten einstimmig die Aufnähme
einer Anleihe von 18 Millionen für
die Erweiterung des Straßenbahnne«
tzes und die Einführung des elektri-
schen Betriebes, sowie den Bau von
Wohnhäusern für Straßlnbahnbedien-
ftete. Die hiesige Strafkammer ver-

urtheilte den aus Arnsberg gebürtigen
Anstreicher August Slövener wegen
Sittlichkeits-Vergehen zu sechs Mona-
ten Gefängniß.

Aachen. Der in die Aachener
?Sternberg - Affaire" verwickelte, in
Haft befindliche pensionirte Officier v.
Frankenberg und Proschlitz beging im
Gefängniß durch Erhängen Selbst-
mord.

Provinz Kesscn Wafsau.
Marburg. In einem Anfalle

von Geistesstörung entleibte sich hier
der Professor der Philosophie Joseph.

Oberlahn st «in. Hier ist nach
längerem Leiden der katholisch« Pfar-
rer Michels gestorben; er gehörte von
1861?69 in Franlfurt a. M. der

Dompfarrei an und war auch kurze
Zeit in Bornheim thätig.

Wiesbaden. Regierungsrath
d« la Fontaine, der Vorsitzend« der
Einkommensteuerveranlagungs - Com-
mission, hat sich erschossen.^?^ Hier

Wickel gefeiert, der, 1822 auf demWe-
sterwald geboren, seit 6V Jahren aktiv
dem nassauischen Volksschullehrer-
dienst angehört.

Westuffeln. Lehrer Schäffer,
der bereits 37 Jahre hier gewirkt,
feierte das 60jährige Lehrer-Jubi-

ZNittecdeutsche Staaten.
Altenburg. Sparkassen-Expe-

dient Paul Lange, der beim städtischen
Leihhause zugleich das Amt einesßech-
nungsfiihrers und Kassirers bekleidete
und plötzlich aus unserer Stadt ver-
schwunden ist, wird steckbrieflich ver-
folgt, da er sich größere Unterschlagun-
gen zu Schulden kommen ließ.

Bosseborn. Während eines Ge-
witters fand der 17jährige Sohn deS
Ackermanns Müller durch Blitzschlag
aus d«m Felde den Tod.

Braunschweig. In einer hie-
sigen Buchdruckerei gerieth der Ma-
schinenmeister Hermann Bölling mit
dem rechten Arme unter ein« Walze
und erlitt «ine stark« Quetschung.
Die silberne Hochzeit feierten Pastor
Elemen und dessen Gattin.

Broitzem. Knecht Wilhelm Boll-
mann stürzt« in Folge Scheuwerdens
der Pferde vom Wagen, würd« über-
fahren und erlitt schwere Verletzun-
gen.

Dessau. Ihre goldene Hochzeit

frische Werkm«ister Gänsicke und

Frau.
Erzhausen. Aus der Leine zog

man die Leiche des Malers de Boer
aus Greene. Derselbe verunglückt« am
21. April beim Radfahren, indem er
gegen einen Prellstein fuhr und in di«
Leine flog.

Sachsen.
Leipzig. Kaufmann Friedrich

August Richard Furcht und Agent

Gustav Jährlichen, Neustadt, Marktstr.
2V, begingen Selbstmord. Ihr 50-

ne Hofpianoforte-Fabrik von Julius
Feurich, di« g«gen IVO Arbeiter be-
schäftigt.

Oelsn! tz. Dem 10jährigen
Schulknaben Max Tfchech ist für di«
erwirkt« Errettung eines Knab«n vom

hauptmannschaft zu Chemnitz eine
Prämie von 30 Mark gewährt War-
den.

Reichend ach. Im Alter von

bert Ehret, einer der bekanntesten
Großindustriellen Sachsens und Mit-
inhaber der Kammgarnspinnerei Pe-
tzold <k Ehret.

Roßwein Ein dreifaches Jubilä-
um beging Schneidermeister Mehnert:
das svjährige Meister- und Bürgerju-
biläum und gemeinschaftlich mit seiner
Gattin die goldene Hochzeit. Tuch-
maihermeister Zschoche feierte mit sei-

Soline n st e i li. Beim Bau der
Kirche auf d«m Sonnenstein ?>ar der
Maurer Schumann auf d«m Gerüst
am Thurme mit dem Einfügen eines
großen Steines beschäftigt, als «r mit
dem Stein herabstürzte, zum Glück
aber auf der nächsten Empore des Ge-

rüstes li«gen blitb. Durch den Fall
zog er sich Verletzungen beider Schien-

S /ützeng rün. Hier gerieth da»
sjährige Kind des Handelsmannes
Rauner mit dem Kopf in die Wäsche-
mangel; dasselbe wurde todtge-

Weidensdorf. «Schadenfeuer
äfch«rte das Wohnhaus und di« Scheu-
ne des Baumeisters Melzer ein.

! Würzen. Der achtzehnjährige
Sattlerzesell« Walter Müller, aus

Dresden gebürtig, und der sünfzehn-
! jäbrige Sohn des Sattlers Guse hier

j hatten eine Kahnfahrt auf der^Mulde
ten.

Zittau. Auf der Königshainer
Höhe an der elektrischen Hochfpan-

teur B«rndt auf einem Mast beschäf-
tigt, als plötzlich von der Hirschfelder

, Centrale beim Angehen der Dampf-

Maschine der eleilrische Strom von
7300 Volt Spannung eingeschaltet
würd«, so daßßerndt erhebliche Brand-
wunden erlitt.

Darmstadt. Obergärtner I. P.
Wilhelm Hechler und seine Ehefrau
Margarethe, geb. Koch, begingen das

Fest der goldenen Hochzeit.
Allendorf. Der in weiten Krei.

fen bekannte Lehrer i. P. Sellin ist
hier nach zurückgelegtem B<X Lebens-

Frau um eine Woche in den Tod vor-

zer und dessen Frau hatten im Otto-
der v. I. in Oberolm, als die Groß-
mutter der Frau schwer erkrankte und

starb, ein Testament angefertigt, in
dem die Ehefrau als Universalerbin
eingesetzt war. Die and«ren Angehöri-
gen fochten dies Testament an und
wiesen die Fälschung nach. Die hiesige
Strafkammer verurtheilte den Kauf-
mann zu neun und dessen Frau zu sechs
Monaten Gefängniß.

Oppenheim. Der frühere Metz-
germeister Karl Molter hat sich in sei-
nem Zimmer erhängt.

Kulmbach. D«r Bund der Land-
wirth« «rricht«t hier «in« Geschäfts-
stelle, deren Leitung H«rr R«dacteur
Baumann aus München übernimmt.

Kitzingen. Der Diensttnecht
Andreas Lösch erstach die Dienstmagd
Elise Mirsberger, welche bei ihren
Eltern in Rettenbach zu Besuch war,
auf dem Wege von Jphofen nach
Einerheiin. Der Mörder ist verhaftet
und hat bereits ein Geständniß abge-
legt.

Lichtenfels. In Weismain hat
sich ein Eisenbahncomite sür ein« Bahn
von Burgkundstadt nach Weismain g«-
bild-t.

N « üburg. Der bischöflich« De-
kan Karl Ott, Stadtpfarrer b«i St.
P«t«r hier, feierte sein 50jährigesPrie-
fterjubiläum.

Nürnberg. Kaufmann Heller,
Mitbegründer und Mitinhaber der re-
nommirten Hopfenfirmo Heim <K Hel-

ard Ertl aus München, etwa 35 Jahr«

schössen.
St. Heinrich. Der Gärtner

Hutter aus Hambach ist im Starnber-
ger S«e ertrunken.

Wasserburg. Ein Blitz schlug
in das Mrthsanwesen in St. Eras-
mus. Binnen einer Stunde würd«
das Anwesen vollständig eing«äsch«rt.

Wunsi > «l. Dahier starb der k.
Dekan und er, Nforrer Herr Johann
Kühl im 74. Letk.isjahre.

starb infolge Schlaganfalles der Sei-
lermeister Nikolaus Stühl«r im Alter
von 66 Jahren.

Schönerding. Im Wirths-
haus auf d«r Kegelbahn entstand ein
Streit, den d«r Bauer Nep. Kirchmeier
von Schönerding schlichten wollte.

stieß aber dem Kirchmeier das grisf-
feste Messer in den Unterleib. Kirch-
meier starb am Tage darauf; er hin-
terläßt eine Wittwe und zwei kleine
Kinder.

Württemberg.

Stuttgart. Das Vermögen
folgender abwesender Wehrpflichtigen
wurde beschlagnahmt: Karl Gustav
1878 in Backnang, Kaufmann; Chri-

stian Friedrich Gern«, geboren 27. Mai
1878 in Markgröningen, Maler; Otto
Ferdinand Groß, g«bor«n 2. Juni

l9. October 1880 in Eßlingen,

stiftung.
Göppingen. Der 24 Jahn

alte Sohn des hiesigen Fabrikanten
Joseph Ottenheimer, Richard Otten-

Bombay, wo er bei einem Spazierritt
so unglücklich vom Pferde stürzte, daß
er alsbald starb.

Hochdorf. Sonnenwirth Kaul
und seine Ehefrau feierten in voller
Gesundheit das F«st der goldenen Hoc-
hzeit.

Maulbronn. Im benachbarten
Lomersheim ist über das Vermögen
d<r Gebrüder Vühler (KunstmUhle und

Elektricitätswerk) der Concurs eröff-
net worden, was in der ganzen Gegend
Aufsehen erregt.

Mühl heim. Gestorben ist hier
im Alter von 55 Jahren der Kcimmer-
und Reichsfreiherr Rudolf v. Enzberg,
der längere Zeit herzleidend war. Ma-
joratsherr ist nun dessen Sohn Kon-

regiment No. 19.

Mönchweiler. Ein Brand, der
di« aus Holz erbauten und mit Schin-
deln bed«ckt«n Anwesen des Uhrmachers
Weißer und de» Lvwenwirths Karl
Obergsell einäscherte, verursach!« einen

G«sammtschaden von 32,000 M.
Mosbach. Revident Jacob Renz

germeister gewählt, da der bisherig«
Bürgermeister Strauß sich in'sPrivot-
leben zurückzi«ht.

N« ustadt. Unkr sein Fuhrnxrk
gerieth der Kutscher Anton Doser; der
Verunglückte erlag am folgenden Tage
seinen Verletzungen.

Orsingen. In der Scheune des
Müllers I.Keller entstand Feuer, wel-
ches sich auf das Anwesen d«s Zim-

schaden beträgt etwa 9000 Mari. E»

an.
Oberrhena. Landwirth Jacob

Mauthe verunglückte beim Dungsahren

gedrückt und schwer verlttzt.
Tauberbischofsheim. Der

erst jüngst von Meersburg hierher ver-
sitzte Kreisschulrath Dr. Bendtr ist, 36

Waldshut. Von der Stras-

Wie ß l o ch. Hier ist das Wohn-
haus des Bürgermeisters Burckhardt,
sowie der größte Theil der Lederfabrik
Georg Burckhardt Söhne abgebrannt.
Der Schaden beträgt 100,000 Mark.
Da ein großer Fabriktheil sowie Kes-
sel- und Maschinenhaus gerettet sind,
kann der Betrieb aufrecht erhalten

kn.
Altenglan. Der feit einiger

Zeit vermiß!« Taglöhn«r Karl G«minn
von RutSweiler a. Gl. würd« hi«r
oberhalb der Streithmiihl« als Leiche
aus d«m Glan g«zog«n. Ob Unfall
oder Selbstmord vorliegt, ist nicht er-

Bli« skast«l. Arbeiter Friedrich

fi^det^ich^i n

Wilhelm Zettl«r und den 18 Jahie al-

-3 Jahien 6 Monaten, bezw. 1 Jahr
9 Monaten Gefängniß.

Gvgram stein. In Stelle des

Sllnh Lothringen.
Gebweiler. Nach kurzem Wort-

wechsel stach in einer Wirthschaft in der

St. Kreuz. Plötzlich v«rhaft«t

Erbpächter Sukow, Büdner Schröder,
Erbpächter Hase, Erbpächter Mauck,
Büdner Chi. Biehstädt, Schmied Gar-
ling, Büdnei Ferme, Büdner Hagen,
Büdner Werner, Büdner Dunst und
Büdner Heinrich Viehstädt.

N e u st r e l i tz. Die hiesige Schmie-

thete Galeaß ?Auguste Lau" ist auf
ihrer letzten Reise von Rostock nach
Vremtn in d» A'
führten Schiffes den Tod in den Wel-
len gefunden. Mit dem Schiffe sind

Fahrt. Die Leiche Peters ist bei

Meisters Jacob Hinrichs in Flammen
auf. Die Ehefrau des Hinrichs ist als
der Brandstiftung verdächtig verhaftet

Warfleth. Das Fest der goldi-

geseiert.

Plan inmitten seiner Thätigkeit durch
einen Herzschlag im Alter von 67 Jah-
ren seinem arbeitsreichen Leben ent-

l rissen worden. Selbstmord beging
' der 23jährige in der Wäscherei des 2:.
George Kranlenhauses beschäftigt ge-
wesene Arbeiter Grau aus Ostpreu-
ßen, indem er sich in einem Schwe:-

abstürzte.
Schweiz.

Kollbrunn. Aus dem Fabrik-
kanal der Spinnerei Ed. Bühler wur-
de die Leiche des WagnermeistersMül-

in der Dunkelheit verirrt und in's
Wasser gestürzt zu sein.

Langnau. Da» abgelegene
Wohnhaus und Scheune des Christian
Fiechter im Mumpach-Gohl (Gemeinde

Brandwunden zu.Niederbipp. Der ledige Nego»

tiant und Seitionschef Johann Edu-

P a nix. Im Alter von 77 Jah-
ren starb Gian Giufep Alig, der als
Posthalter und Postbote während 50

Jahren im Dienste des Bundes ge-
standen hat.

Schüpfheim. Frau Emmeneg«
ger-Wicki im ?Klosterbühl" fand m
der Nähe ihrer Wohnung einen Revol-

Alter von 72 Jahren der Oberceremo-
nienmeister G. d. K. Graf Kalman
Hunyady. Der nunmehr

Geliebten, der Wittwe und Mutter

fen durch seine Thätigkeit auf dem
Gebiet« der Alterthumsforschung be-
kannt« und geschätzte kaiserliche Rath
Dr. Jenny ist an den Folgen einer
Blutvergiftung gestorben.

ZZ re i ten au. Der bekannte «he-

Die Ursache des Selbstmordes dürft«
in Kassa - Abgängen zu suchen sein.

Düdelingen. Während der
Arb«it«r I. P. Mariin sich in einer

In Borstel bei Pinne-
b«rg b«sind«t sich «in ca. 70 Hektar
(k 2.47 Acres) großer Bauernhof, wel-
ch«! nachweislich mindestens 500

dessen Echtheit unbestreitbar ist, nicht;
ohn« Zweifel aber stammt «s aus d«r
Zeit um 1400, da die Genannten, Graf
Otto und Propst Berndt, Ende des 14.
und Anfangs des 15. Jahrhunderts
gelebt haben.

?ln Fran kr eich pr i cht

Dichter und Künstler, um gegen ge-
wiss« Handlungen des Vandalismus
zu prot«stiren. Als erster hat der Dich-
ter Jean Labor seine Stimme für die

D«r I«itlängerer Zeit
schwer krank darniederliegende Vize-

Mann, lebte feine letzten Stunden. Die
Nachtwache hielt ein Angestellter der
Leichenbestattungsanstalt, welcher dein

Kranke selbst wälzte sich in konvulsivi-

Auf die Hilferufe des Wärters kamen

?ln dem Dorfe Meckel«

Wiederaufbau auf rund Marl

dreizehnjährigen Töchterchen die Woh-
nung verlassen. Erst nach 12 Uhr
Mittags kehrten beide zurück, fanden
ab«r die Thür der Wohnung verschlos-sen. In dem Glauben, daß niemand
zu Haus« sei, warteten Vater unt»
Tochter fast zwei Stunden lang, bis-
schließlich Dr. Segel die Wohnungs-
thiir mit Gewalt öffnet«. In d«r
Küche lag die Leiche seiner Frau. Beide
Gesichtshälften sowie der Hals ivaren

zerfetzt und unterhalb des linken
Schulterblattes zeigte sich ein tiefer
Stich, der das Herz durchbohrt hatte..
Verschiedene Anzeichen ließen erkennen,
daß dem Morde ein heftiger Kampf der
Frau mit dem Mörder vorausgegangen
war. Der Mörder selbst hatte sich an

d«r Decke des Zimmers mit einem

scheinlich dürste der Bursche die Frau-
des Stabarztes im Zorn üb« eine Zu-

Jndergalizischen Dorf-
gem«ind« Monastarzyc« kam es zu ei-
nem blutigen Zusammenstoß zwischen.
Bau«rn und G«ndarm«n. In d«r ge-
nannt«» Dorfgemeinde benutzt«« die
Bauern seit Jahren Weidegründ«, wel-
che Eigenthum des Grafen Jgnaz Kra-
sicki sind. Dafür leisteten sie auf dem
gräflich«» Gute während d«r Erntezeit
Felddienste. In diesem Frühjahr un-
tersagte der Graf die Benützung d«r
Weidegründe, was in d«r Gem«inde
eine stets wachsende Erbitterung her»
vorr!«f. Da die Bauern ungeachtet des

Lkrbotes das Bieh di« W«ide trie-

gen gelassen wertxn, da di« erregten
Bauern das Fortschaffen d«r Erschöss«--
Nacht hindurch b«i ihnen Wach« hi«lten.

In G u i > fo r d ist i m Ar«

der reichste Mann der Welt hätte been»

diens nach England zurückgeschickt. In
Capstadt schifft« man den Invalidenaus, da sein Fall hoffnungslos schien.

anschloß, auf den Werth des Witwa-

kaufte mit seinen Ersparnissen von 36(1

Pfund Sterling das ganze Gebi«t, et-
wa 18,000 Acres, auf dem jetzt die
Goldstadt Johannesburg steht. Wöh-
rend der Schilderhebung der Buren in
18S0?81 schloß er sich als alter briti-
scher Soldat den, Engländern an; nach
dem Friedensschluß wurde sein
Grundbesitz von der republikanischen
Negierung mit Beschlag belegt. Er

kehrte mittellos in die Heimath zurück,
und jetzt hat man den armen Schlucker

das S-lonialamt schlüssig geworden
war, dem Manne, der ohne die vom

Cabinet Gladstone gewährte Unab-
hängigkeit Transvaals zum Krösus
geworden wäre, ein mäßiges Rkhege»
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